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Masterstudium Denkmalpflege an der TU Berlin –
aktuelle Entwicklung
Am Beginn des Jahres 2004 stand eine 
Retrospektive – das Fachgebiet Historische 
Bauforschung konnte mit der im Architektur-
gebäude der TU gezeigten Ausstellung „5 Jahre 
Aufbaustudium Denkmalpflege an der TU 
Berlin“ seine kurze, aber erfolgreiche Geschichte 
vorstellen. Parallel zur Ausstellung erschien ein 
Sonderheft, in dem die zahlreichen in dieser Zeit 
bearbeiteten Projekte dokumentiert sind – seien 
es die sieben gemeinsam von den Studierenden 
als Jahrgangsprojekte durchgeführten Arbeiten,
die 69 in dieser Zeit entstandenen Abschluss-
arbeiten oder die zahlreichen Forschungsprojekte 
des Fachgebietes im In- und Ausland.*
Die gut besuchte Ausstellung machte inner- und 
außerhalb der Universität deutlich, wie hier seit 
dem Wintersemester 1998, aufbauend auf 
unterschiedlichen Erststudien, Spezialisten für 
Denkmalpflege und Bauforschung ausgebildet 
werden.
Nach fünfjähriger Laufzeit ist nun die 
Einrichtungsphase abgeschlossen, der Studien-
gang eingeführt und das Studienprogramm 
konsolidiert. Das Fachgebiet verfügt über eine 
den aktuellen Lehr- und Forschungsaufgaben 
angepasste Ausstattung, und es besteht vor 
allem aus einem gut eingespielten Team von 
Mitarbeitern. Dennoch gilt es stets, Erfahrungen 
auszuwerten, Verbesserungen im Lehrbetrieb 
zu realisieren und sich neuen Erfordernissen 
zu stellen, so dass es nicht verwundert, dass 
für das Jahr 2004 etliche Veränderungen zu 
verzeichnen sind.

Die erste Veränderung betrifft das vorliegende 
Heft. Es folgt in seinem Konzept den Ideen, die 
schon zu Beginn des Studienbetriebes 1998 als 
integraler Bestandteil für den als Projektstudium 
angelegten Studiengang formuliert wurden: 
Auf die detaillierte Untersuchung eines 
oder mehrerer Objekte innerhalb des einen 
Studienjahres muss auch die Publikation der 
Ergebnisse folgen, die zweierlei Funktionen 
erfüllt. Einerseits dient sie natürlich dazu, die 
gewonnenen Erkenntnisse der Allgemeinheit 
zugänglich zu machen, andererseits hilft sie 
den Absolventen, sich und die hier erworbenen 
Kenntnisse und Erfahrungen künftigen Arbeit- 
und Auftraggebern zu präsentieren.

Das ursprüngliche Konzept der Veröffentlichung 
der Arbeiten des ASD richtete sich vornehmlich 
auf die Publikation des Jahrgangsprojektes in 
wissenschaftlicher Form, die jedoch stets eine 
umfangreiche und über die Arbeit eines Jahres 
weit hinausgehende redaktionelle Betreuung 
bedingte. Diese Anforderungen überstiegen 
die Kapazitäten der Absolventen und des 
Fachgebietes und konnten bisher nur einmal 
realisiert werden: Das Heft zum Schulpavillon 
von Bruno Taut am Dammweg in Berlin-
Neukölln, erschienen 2000. 
Obwohl die Materialien vorhandener anderer 
Jahrgangsprojekte zur Veröffentlichung vorbe-
reitet wurden, entschlossen wir uns, in 
Zukunft auf eine umfassende Publikation der 
MSD-Jahrgangsprojekte mit gesondert zu 
schreibenden Texten zu verzichten und statt-
dessen an die Poster-Präsentation der Projekte 
der ersten fünf Jahre anzuknüpfen. Die Poster 
sind so angelegt, dass die für das A1-Format 
gewählten Schriftgrößen auch in verkleinertem 
Maßstab gut lesbar sind.

Die Master-Urkunde , 2005

* Kurzvorstellungen aller Projekte sind als PDF-Poster auch auf der web-site des Fachgebietes einsehbar:
 http://baugeschichte.a.tu-berlin.de/hbf-msd/ 
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Die neue Publikationsform gewährleistet eine 
deutlich schnellere Fertigstellung des Heftes und 
eröffnet gleichzeitig erweiterte Möglichkeiten: 
Nun werden zusätzlich auch sämtliche Poster 
der einzelnen Abschlussarbeiten eines jeden 
Studienjahrganges aufgenommen sowie solche
Poster, die im Berichtsjahr begonnene und 
auch weiterlaufende Projekte des Fachgebietes 
Historische Bauforschung sowie abgeschlossene 
Dissertationen zum Thema haben.
Die neue Publikationsform dient also im 
wahrsten Sinne des Wortes als Jahrbuch, in 
dem sämtliche innerhalb des Studienganges 
Denkmalpflege entstandenen Arbeiten sowie 
die Aktivitäten des Fachgebietes Historische 
Bauforschung dargestellt werden. Es soll 
von nun an jeweils im Frühjahr erscheinen 
und die Aktivitäten des vergangenen Jahres 
dokumentieren. So dient es dem Fachgebiet 
als Referenz der erbrachten Leistungen und den 
Absolventen als ein vollständiges Kompendium 
„ihres“ Studienjahres, das sie auf dem Weg in 
die berufliche Zukunft begleiten soll.
Die zweite wichtige Veränderung ist unsere 
Antwort auf die Internationalisierung des 
Arbeitsmarktes gerade innerhalb der EU 
und die damit verbundene Forderung nach 

der internationalen Vergleichbarkeit und 
Bewertbarkeit von Studienabschlüssen. 
Seit 2001 liefen die Bemühungen, das 
Aufbaustudium Denkmalpflege in ein Master-
studium umzuwandeln, um den Absolventen 
nicht mehr lediglich ein Zertifikat über den 
erfolgreichen Studienabschluss aushändigen zu 
können, sondern eine Urkunde, die zum Führen 
des akademischen Grades „Master of Science“ 
berechtigt. Diese Umwandlung erforderte die 
Modularisierung des Curriculums und die 
Umstellung der Bewertung von Prüfungs-
leistungen und des Studienumfanges auf 
die durch das European Credit Transfer 
System (ECTS) festgelegten Normen. Bei der 
Ausarbeitung der Zulassungs-, Studien- und 
Prüfungsordnung ist es gleichwohl gelungen, 
das bewährte Konzept des Aufbaustudiums als 
Projektstudium mit intensiver interdisziplinärer 
Gruppenarbeit und das sich daraus ableitende 
Lehrprogramm zu übernehmen.
Nach einer abschließenden Evaluierung des 
Studienganges durch eine externe Gutachter-
kommission wurde im Juli 2004 seine 
Akkreditierung ohne Auflagen durch die zentrale 
Evaluations- und Akkreditierungsagentur in 
Hannover (ZEvA) vorgenommen. So konnten
wir den Absolventen des in diesem Heft ver-
tretenen Jahrganges 2003-2005 als erstem 
Jahrgang Masterurkunde sowie zugehöriges 
Zeugnis und diploma supplement aushändigen. 
Nach fünf Jahren Laufzeit unter der Bezeich-
nung „ASD“ (Aufbaustudium Denkmalpflege) 
führten wir nun die Bezeichnung „MSD“ für 
Masterstudium Denkmalpflege ein.

Fünf Jahre beträgt auch die Laufzeit der Stelle 
eines wissenschaftlichen Mitarbeiters, daher 
brachte das Jahr 2004 auch personell einige 
Veränderungen mit sich. Anfang des Jahres 
verabschiedeten wir Christof Krauskopf, der uns 
aber als Lehrbeauftragter für die „Einführung 
in die Archäologie“ weiterhin erhalten bleibt. 
Seine Stelle übernahm ab Mai der Klassische 
Archäologe Jürgen Giese, der seinen Vorgänger 
bereits seit 2003 zur Hälfte vertreten hatte 
und so schrittweise dessen Aufgabenbereiche 
übernehmen konnte. Entsprechend seiner 
Spezialisierung in der Bauforschung und einer 
geodätischen Zusatzausbildung ist er in der 
Lehre in die Betreuung des Jahrgangsprojektes 
eingebunden. Zum September schied dann  Elgin 
Röver aus dem Lehrbetrieb aus, doch auch ihre 
Beziehung zum Fachgebiet wird sich fortsetzen, 
da sie weiterhin mit Forschungsprojekten des 

Ausstellungsbesucher „5 Jahre ASD“, Februar 2004

Eröffnung der Ausstellung „5 Jahre ASD“
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Fachgebietes betraut ist. Als ihre Nachfolgerin 
ist im Dezember die Kunsthistorikerin Daniela 
Spiegel neu in das Fachgebiet eingetreten, 
die als Absolventin des 2. Jahrganges dem 
Aufbaustudium Denkmalpflege fast von Beginn 
an verbunden ist. Wie Elgin Röver wird auch 
sie sich in der Lehre in das Jahrgangsprojekt 
einbringen und Lehrveranstaltungen zum 
Raumbuch sowie zur Perzeption und Präsentation 
anbieten. 
Bedingt durch die schrittweise Eingliederung neu 
gewonnener Mitarbeiter  in das Fachgebiet und 
ihre speziellen Vorbildungen ist es gelungen, 
den Übergang von der „alten“ zur „neuen“ 
Mannschaft reibungslos zu gestalten. Brüche 
in Organisation und Lehre des Masterstudiums, 
die sich für die Studierenden negativ ausgewirkt 
hätten, konnten so vermieden werden.
Wie auch in den vergangenen Jahren hat 
das Fachgebiet die Beteiligung am Tag des 
offenen Denkmals in Berlin und Potsdam 
als Bestandteil seiner Öffentlichkeitsarbeit 
begriffen. In einer Zeit knapper werdender 
Mittel und steigender ökonomischer Zwänge, 
in der die Belange der Denkmalpflege einer 
besonderen Verteidigung bedürfen, müssen 
auch Fächer wie die Historische Bauforschung 
und ein Masterstudium Denkmalpflege einer 
breiten Öffentlichkeit die Notwendigkeit 
wissenschaftlicher Grundlagenarbeit vermitteln.
Dazu veranstalteten Absolventen des dritten, 
vierten und fünften Jahrgangs des Aufbaustudiums 
Denkmalpflege Führungen im Holländischen 
Viertel von Potsdam, im Buddhistischen Haus in 
Berlin-Frohnau und im Schützenhaus in Berlin-
Schönholz, die gut besucht wurden.
Die gute Resonanz der Öffentlichkeit beweist, 

dass das Interesse groß ist und die Vorstellung 
wissenschaftlicher Untersuchungen als Basis 
für denkmalgerechte und gut kalkulierbare 
Maßnahmenplanungen für beide Seiten fruchtbar 
ist. 
Schließlich verbleibt noch, die Beteiligung 
des Fachgebietes Historische Bauforschung 
gemeinsam mit dem Fachgebiet Bau- und 
Stadtbaugeschichte sowie dem  Graduierten-
kolleg „Kunstwissenschaft – Bauforschung 
– Denkmalpflege“ an der Denkmalmesse 
2004 in Leipzig zu nennen. Im Zentrum der 
Präsentation auf dem Messestand stand, bedingt 
durch das Interesse der Messebesucher am 
Weiterbildungsangebot der TU Berlin, das 
Masterstudium Denkmalpflege. Nicht zuletzt durch 
die tatkräftige Unterstützung etlicher Studierender 
des in diesem Heft repräsentierten Jahrganges 
ist es möglich geworden, eine intensive 
Standbetreuung zu realisieren, die dennoch 
jedem Mitfahrenden die Gelegenheit bot, die 
Messe sowie die angeschlossenen Fachtagungen 
zu besuchen. Der Messeauftritt der TU Berlin hat 
so sowohl den Besuchern als auch den Betreuern 
des Standes Impulse gegeben und zahlreiche 
neue Kontakte ermöglicht.
Nun hat zum Wintersemester 2004/05 bereits 
der nächste Jahrgang im Masterstudium 
Denkmalpflege sein Studium aufgenommen. Im 
Mittelpunkt der Arbeiten des Wintersemesters 
steht diesmal die Stallscheune auf der Schulinsel 
Scharfenberg im Tegeler See, ein Gebäude, dessen 
Ursprung bis ins 18, Jahrhundert zurückreicht 
– darüber wird im nächsten Heft berichtet.

Dorothée Sack

Tag des offenen Denkmals 2004, das Schützenhaus in Berlin-
Schönholz. Die ASD-Absolventen Sabine Walter, Andreas Franke 
und Ronny Remane führen Gespräche mit interessierten Bürgern.

Denkmalmesse Leipzig 2004, Studierende des MSD informieren 
Besucher des Standes über ihre Ausbildung im Masterstudium 
Denkmalpflege. 
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Die Mitarbeiter des Fachgebietes Historische Bauforschung, 
Masterstudium Denkmalpflege, 2003-05

Leitung des Fachgebietes
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack

Sekretariat:
Dipl.-Ing. Kristin Brenndörfer 

Wissenschaftliche Mitarbeiter:
Dr. Christof Krauskopf, bis Februar 2004
Dr. Elgin Röver, bis September 2004
Jürgen Giese M.A.
Daniela Spiegel, M.A., seit Dezember 2004

Wissenschaftlich-Technischer Mitarbeiter:
Dipl.-Ing. Martin Gussone

Wissenschaftliche Mitarbeiter in Drittmittelprojekten:
Dr. Elgin Röver, Altes Museum, Schloss Charlottenburg
Dina Sperl M.A., Altes Museum, Schloss Charlottenburg
Dipl.-Geogr. Christiane Hertwig, Schloss Charlottenburg
Dipl.-Ing. Steffi Platte, Museum für Islamische Kunst, Unterkirche Cappella Palatina
Dipl.-Ing. Mike Schnelle, Exkursionsplanung
Dipl.-Ing. Monika Thiel, Museum für Islamische Kunst, Unterkirche Cappella Palatina

Dipl.-Ing. Klara Abersfelder, bis Juli 2004, Schloss Charlottenburg
Kerstin Bruhns M.A., bis April 2004, Museum für Islamische Kunst
Dipl.-Ing. Jorinde Bugenhagen, bis April 2004, Museum für Islamische Kunst
Dipl.-Ing. Hanna Liebich, bis Juni 2004, Altes Museum
Anne Mollenhauer M.A., bis April 2004, Museum für Islamische Kunst
Dipl.-Ing. Christa Wäschle, bis April 2004, Museum für Islamische Kunst

Tutoren in Drittmittelprojekten:
cand. arch. Haiko Türk
cand. arch. Gitte Biecker
Daniel Krüger

Anschrift:
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack
TU Berlin, FG Historische Bauforschung, Masterstudium Denkmalpflege
Sekretariat A 58
Architekturgebäude, Raum 812
Straße des 17. Juni 152, 10623 Berlin

Tel.   ++49 30 314-796 11
Fax.  ++49 30 314-796 12
Mail  msd@tu-berlin.de
web:  http://baugeschichte.a.tu-berlin.de/hbf-msd/
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Berliner Kolloquium zur Bauforschung und Denkmalpflege
Die von den Fachgebieten Historische Bauforschung und Bau- und Stadtbaugeschichte initiierte 
vierzehntägige Vorlesungsreihe bildet ein Forum für alle an Fragen der Denkmalpflege, der Bauge-
schichte sowie der historischen und archäologischen Bauforschung arbeitenden Kollegen. Ziel ist es, 
eine bunte Palette von aktuellen Forschungen auf diesen Gebieten vorzustellen und aus nationaler 
und internationaler Sicht zu diskutieren. Seit 1999 wird damit der Dialog zwischen inner- und außer-
universitären Institutionen sowie den in der Praxis tätigen Kollegen befördert. 

Kontakt:
TU Berlin - Institut für Baugeschichte, Architekturtheorie und Denkmalpflege

Sek. A 58, Straße des 17. Juni 152, 10623 Berlin
Tel. 030-314 796 11 - Fax. 030-314 796 12 - e-mail: msd@tu-berlin.de 

Tel. 030-314 219 46 - Fax. 030-314 219 47 - e-mail: cramer@baugeschichte.tu-berlin.de 
http://baugeschichte.a.tu-berlin.de/berliner-kolloquium

Veranstaltet von

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack                          Univ.-Prof. Dr.-Ing.Johannes Cramer
FG Historische Bauforschung,                                                                              FG Bau- und Stadtbaugeschichte

   Masterstudium Denkmalpflege

In Zusammenarbeit mit
dem Graduiertenkolleg Kunstwissenschaft – Bauforschung – Denkmalpflege und dem Schinkel-Zentrum.
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Programm Wintersemester 2003/ 2004

27. Oktober 2003
Prof. Dr. Alexander Papageorgiou-Venetas, München

Der Archäologische Kulturpark in Athen – 
Eine Chance für die Wiederaufwertung der griechischen Hauptstadt

 
10. November 2003

Dipl.-Ing. Andreas Schwarting, TU Dresden
Graben – Forschen – Konservieren – Schützen 

Der Bau Z in der Wohnstadt von Pergamon/ Türkei
 

24. November 2003
Prof. Dr. Barbara Finster, Universität Bamberg

Die Frühislamische Stadt Anjar/ Libanon –
Stadtplanung im 8. Jahrhundert 

 8. Dezember 2003
Dr.-Ing. Claudia Mohn, LDA Baden-Württemberg

Frauenklöster in Mitteldeutschland

12. Januar 2004
Dr. Thomas Drachenberg, Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege

Denkmalpflegerische Arbeit im Land Brandenburg – 
Positionen aus Ziesar, Luckenwalde und Dahme 

26. Januar 2004
Dipl.-Ing. Annegret Haseley, Deutsches Archäologisches Institut Rom/ TU Dresden 

Das Thermengebäude in Olympia – 
Baubefunde und neue Erkenntnisse zum Südwestgebäude

02. Februar 2004
Sondertermin – Ausstellungseröffnung: 

Fünf Jahre Aufbaustudium Denkmalpflege an der TU Berlin

09. Februar 2004
Prof. Dr. Dr. H.C. Eugen Wirth, Universität Erlangen

Zur Orientalischen Stadt –
Offene Fragen – Perspektiven künftiger Forschung

Programm Sommersemester 2004

24. Mai 2004
Prof. Dr.-Ing. Rudolf Lückmann, Hochschule Anhalt, Dessau 

Architektur und Denkmalpflege - Projekte

07. Juni 2004
Dr. Elgin Röver, TU Berlin

Das Schottenportal – Eine romanische Portalanlage in Regensburg
Bauarchäologie und Denkmalpflege 

21. Juni 2004
Prof. Dr. Ruth Kark, The Hebrew University of Jerusalem

Jerusalem and it’s Environs -
Quarters, Neighborhoods and Villages, 1800-1948

05. Juli 2004
Prof. Dr. Peter Pfälzner, Universität Tübingen

Qatna/ Syrien – Königspalast und Grablege im 2 Jt. v.Chr.
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Tussenbroek und Michael Zajons, Petersberg 2005

• - Berliner Beiträge zur Bauforschung und Denkmalpflege 2, Technik des Backsteinbaus im 
Europa des Mittelalters

 Johannes Cramer, Dorothée Sack (Hrsg.). Bearbeitet von Barbara Perlich und Gabri van Tussenbroek, 
Petersberg 2005

Poster zu abgeschlossenen Dissertationen

Ahmad, Ariane (2004) *
Das Hofhaus in Syrien und seine regionalen Ausprägungen (Sack, Cramer, beide TU-Berlin).

Krauskopf, Christof (2003)
Die Sachkultur des Adels im 13. und 14. Jahrhundert (Meyer Universität Basel, Sack TU Berlin).

Röver, Elgin (2001) *
Das Nordportal von St. Jakob in Regensburg (Schuller Universität Bamberg, Koenigs TU München).

Die mit * gekennzeichneten Dissertationen entstanden im Rahmen des Graduiertenkollegs „Kunstwissenschaft 
– Bauforschung – Denkmalpflege“ der Otto-Friedrich Universität Bamberg und der TU Berlin.
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Verzeichnis der Forschungsprojekte des FG Historische Bauforschung

Projekte in Syrien und im Libanon:
- Resafa-Rusafat Hisham, Nord-Syrien, seit 1997
Die umaiyadische Residenz des Kalifen Hisham b. Abd al-Malik, 1. Hälfte 8. Jh., im Umland der 
spätantiken/ christlichen Pilgerstadt Resafa-Sergiupolis
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack, Dr. Helmut Becker, Dr.-Ing. Manfred Stephani, Dipl.-Ing. Martin 
Gussone
- ar-Raqqa/ar-Rafiqa, Nord-Syrien, 1982-1995/ seit 1996
Die früh-abbasidische Stadt und die Residenz des Kalifen Harun ar-Rashid, Ende 8./Anfang 9. Jh.
Prof. Dr. Michael Meinecke (†), Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack, Dipl.-Ing. Ulrike Siegel
- Damaskus, Syrien, Suq as-Sagha (ehem. Goldbasar), seit 1999
Aufarbeitung der Stadtkerngrabung auf der Südseite der Großen Moschee
Dr. Christof Krauskopf, Dr. Stefan Weber, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack
- Beirut, Libanon, Zokak al-Blat, seit 2001
Geschichte, Struktur und Wandel eines zentrumnahen Wohnquartiers aus osmanischer Zeit
Ralph Bodenstein M.A., Anne Mollenhauer M.A., Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack, mit Univ.-Prof. 
Dr. Hans Gebhardt, Dipl.-Geogr. Andreas Fritz, Bernhard Hillenkamp M.A., Dr. Jens Hanssen, 
Dipl.-Geogr. Oliver Kögler, Dr. Friederike Stolleis

Projekte in Berlin und Brandenburg
- Berlin-Mitte, Museumsinsel, Altes Museum, seit 1999
Bauhistorische Dokumentation und Bauforschung im Zuge der Grundinstandsetzung
Dr. Elgin Röver, Dipl.-Ing. Hanna Liebich, Dina Sperl M.A., Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack,
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Cramer. - Gemeinschaftsprojekt mit dem FG Bau- und Stadtbauge-
schichte
- Berlin-Mitte, Museumsinsel, Museum für Islamische Kunst, bis April 2004
Forschungsleistungen im Rahmen der Restaurierung und Baufreimachung des Pergamon-Museums, 
Museum für Islamische Kunst
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Cramer, Dr.-Ing. Stefan Breitling,  
Kerstin Bruhns M.A., Dipl.-Ing. Jorinde Bugenhagen, Dr. Maria Deiters, Anne Mollenhauer M.A., 
Dipl.-Ing. Steffi Platte, Dipl.-Ing. Andreas Potthoff, Dr. Sc.tec. Philipp Speiser, Dina Sperl M.A., 
Dipl.-Ing. Monika Thiel, Dipl.-Ing. Christa Wäschle, -  ARGE C/TU

- Berlin-Charlottenburg, Schloss Charlottenburg, 2003-2004 (assoziiertes Projekt)
Untersuchungen zur Vorbereitung der Bauforschung
Dipl.-Ing. Klara Abersfelder, Dipl.-Geogr. Christiane Hertwig
- Berlin-Charlottenburg, Schloss Charlottenburg, seit 2004
Bauhistorische und bauarchäologische Untersuchungen am Neuen Flügel
Dr. Elgin Röver, Dina Sperl M.A., Dipl.-Geogr. Christiane Hertwig

Projekte im europäischen Ausland
- Badajoz, Spanien, San Agustin, 2003-2004 
Bauhistorische Untersuchung der ehem. Klosterkirche – Der Standort der früheren Großen Moschee ?
Dipl.-Ing. Martin Gussone, Tobias Rütenik, Anke Blümel, Rebecca Goossen, Norbert Hauck, Univ.-
Prof. Dr.-Ing. Johannes Cramer, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack, in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. 
Fernando Valdés, Universidad Autonóma Madrid/ Alamut, Badajoz. -  Gemeinschaftsprojekt mit dem 
FG Bau- und Stadtbaugeschichte
- Palermo, Italien, Die Unterkirche der Cappella Palatina, seit 2004
Dipl.-Ing. Steffi Platte, Dipl.-Ing. Monika Thiel, Jürgen Giese M.A., Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack, 
in Zusammenarbeit mit PD Dr. Thomas Dittelbach, Kunsthistorisches Seminar der Universität Basel

Abbildungen S. 19 (von oben nach unten): Resafa (Nordsyrien), Luftbild von Nordosten; Berlin, Schloss Charlottenburg - Neuer Flügel; 
Badajoz (Extremadura/ Spanien), San Agustin; Palermo (Sizilien/ Italien), Cappella Palatina



19



20



21



22



23



24



25



26



27



28



29



30

- Berlin-Charlottenburg – Mausoleum im Schlossgarten

Grußwort der Stiftung Preussische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg (SPSG)

Zwischen dem 17. und 20. Jahrhundert entstanden in Berlin, Potsdam und Umgebung 
zahlreiche Schloss- und Gartenanlagen, die einen integralen Teil der Denkmäler der 
preussischen Kunst- und Kulturgeschichte darstellen. Die Stiftung Preussische Schlösser 
und Gärten Berlin-Brandenburg (SPSG) hat die Aufgabe übernommen, diesen Reichtum zu 
erhalten und zu pflegen, wissenschaftlich zu betreuen und der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. 
Zur Erfüllung dieser Aufgaben ist die Stiftung - gerade in Zeiten ständig knapper werdender 
öffentlicher Mittel – auf die Unterstützung durch Dritte dringend angewiesen. Daher hat sie 
das Angebot der Technischen Universität Berlin, mit seinem Masterstudium Denkmalpflege 
das Mausoleum der Hohenzollern im Schlossgarten Charlottenburg als Jahrgangsprojekt zu 
bearbeiten, gerne angenommen. 
Seit seiner Einrichtung im Jahr 1998 hat sich das Fachgebiet Historische Bauforschung, an 
dem das Masterstudium angesiedelt ist, mit zahlreichen erfolgreich durchgeführten Projekten 
nicht nur in Fachkreisen eine gute Reputation verschafft. Auch mit der Stiftung gab es bereits 
eine Zusammenarbeit, da das Fachgebiet seit Frühjahr 2003 vorbereitende Untersuchungen 
zur Bauforschung im Charlottenburger Schloss vorgenommen hat.
Unsere Hoffnungen und Erwartungen, dass die Studenten des Masterstudiums in 
interdisziplinärer Zusammenarbeit zu neuen Ergebnissen kommen würden, sind nicht 
enttäuscht worden – im Gegenteil. So konnte ich mich bei einem Besuch des Mausoleums  
im Sommersemester 2004 nicht nur von dem Engagement der jungen Wissenschaftler 
überzeugen, sondern auch von der fachlichen Kompetenz, mit der sie sich mit dem 
historischen Gebäude auseinander setzten. Durch den Einsatz verschiedener Disziplinen 
und die Kombination unterschiedlicher Untersuchungsmethoden wie der Bauaufnahme, 
Bauforschung sowie archäologischer Untersuchungen über die Schadenskartierung bis zur 
Erarbeitung eines denkmalpflegerischen Bindungsplans und einer Sanierungsplanung, konnte 
das Gebäude erstmalig in Gänze erfasst werden. Dabei konnten zahlreiche interessante und 
auch für uns noch unbekannte Forschungsergebnisse erarbeitet werden.
Das innerhalb der Stiftung auf verschiedenster Seite vorhandene große Interesse an diesen 
Arbeiten äußerte sich bei der Abschlusspräsentation des Projektes im Neuen Flügel des 
Charlottenburger Schlosses, die von zahlreichen Mitarbeitern der SPSG besucht wurde. Die 
vorgestellten Ergebnisse zu Bauforschung, Sanierungsvorplanung und denkmalpflegerischem 
Konzept regten zu interessanten Fragen u.a. über das Pflege- und Besucherkonzept an – eine 
Diskussion, die innerhalb der SPSG ihre Fortsetzung findet.
Die von den Studierenden erarbeiteten Materialien sind der Stiftung übergeben worden. 
Sie belegen detaillierte Erkenntnisse über bauforscherische Fragestellungen und den 
Sanierungsbedarf an diesem wichtigen Monument. Die Unterlagen werden uns helfen, 
Restaurierungsmaßnahmen zu planen, und es steht zu hoffen, dass dafür bald Mittel zur 
Verfügung stehen.
Das Beispiel dieser Arbeit zeigt, wie erfolgreich die Zusammenarbeit zwischen Universität 
und Stiftung in Fragen der Denkmalpflege aussehen kann – eine Arbeit, die hoffentlich 
Fortsetzungen findet.

Dr.-Ing. Alfons Schmidt
Baudirektor, Stiftung Preussische Schlösser und Gärten
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Einführung Mausoleum Charlottenburg,
Projekt des MSD Jahrgangs 2003-05 

Im Rahmen eines assoziierten Projektes des 
Fachgebietes Historische Bauforschung, 
das die Vorbereitung der Bauforschung im 
Charlottenburger Schloss anhand archivalischer 
Quellen zum Inhalt hatte und von Klara 
Abersfelder und Christiane Hertwig, die ebenfalls 
das Aufbaustudium Denkmalpflege absolvierten, 
durchgeführt wurde, ist unser Augenmerk 
im Frühjahr 2003 auf das Mausoleum der 
Hohenzollern im Charlottenburger Schlossgarten 
gefallen. Das 1810 nach dem Tod der Königin 
Luise von Friedrich Wilhelm III. errichtete und 
in drei späteren Hauptbauphasen bis 1890 
erweiterte Bauwerk hat vor allem wegen der 
Beteiligung K. F. Schinkels am Ursprungsbau 
stets das Interesse der kunstgeschichtlichen 
Forschung gefunden. Allerdings fehlen 
detaillierte Planunterlagen und an Befunden 
orientierte bauhistorische Untersuchungen, die 
den bisherigen Wissensstand untermauern, 
korrigieren oder präzisieren könnten.
Nach einer Besichtigung durch Elgin Röver 
und Jürgen Giese wurde klar, dass mit 
dem Mausoleum ein für die Bauforschung 
vielversprechendes und von der Größe her für 
das Masterstudium Denkmalpflege geeignetes 
Objekt zur Verfügung steht, das zudem bei 
näherem Besehen auch vielfältiges Potential 
für die Analyse bauphysikalischer Probleme 
und eine Sanierungsvorplanung bietet. Die 
zusätzliche Möglichkeit gerade zur Einbeziehung 
gartendenkmalpflegerischer Fragestellungen 
braucht bei diesem Bauwerk nicht extra erwähnt 
zu werden.
Die Stiftung Preussische Schlösser und Gärten 
Berlin-Brandenburg mit ihrem Baudirektor 
Dr.-Ing. Alfons Schmidt ist auf den Vorschlag 
sofort eingegangen, das Mausoleum als 
Jahrgangsprojekt 2003/04 zu bearbeiten, wofür 
wir sehr dankbar sind. Durch die Unterstützung 
der Stiftung wurde es nicht nur möglich, in 
den sonst grundsätzlich keinem Publikum 
zugänglichen Grufträumen zu arbeiten, sondern 
auch stets unkomplizierten Zugang zu dem 
alarmgesicherten Gebäude zu erhalten und die 
Archive der Stiftung zu nutzen. Darüber hinaus 
erhielten wir die Erlaubnis, im Sommersemester 
2004 zwei Sondagen an bauforscherisch 
relevanten Schlüsselstellen durchzuführen, die 
interessante Ergebnisse erbrachten.
So wurde das Mausoleum im Wintersemester 
2003/04 und im Sommersemester 2004 

für insgesamt 24 Tage zur zweiten Heimat 
der 29 Studierenden und der Dozenten des 
Masterstudiums – eine Heimat, in und um 
die herum der Wechsel der Jahreszeiten 
eindrucksvoll zu erleben war. Im Winter rann 
das Kondenswasser von den Wänden des 
unbeheizten Baus, und die Innentemperatur 
betrug konstant und völlig unbeeindruckt von 
gelegentlichen klaren Tagen mit intensiver 
Sonneneinstrahlung fünf bis acht Grad. Im 
Frühsommer dann erhöhte sich die Temperatur 
zwar geringfügig, doch der „angenehmen Kühle“ 
des Baus zu entkommen blieb ein Anliegen, 
dem beispielsweise durch die Teilnahme an den 
Fundamentsondagen im Außenbereich gerne 
nachgekommen wurde. Dem Engagement 
der Studierenden und der Qualität ihrer 
Arbeit taten diese Bedingungen keinerlei 
Abbruch – im Gegenteil animierte vor allem 
die Freitreppe vor dem Mausoleum dazu, hier 
gemeinsam besondere Forschungsergebnisse 
zu diskutieren.
Eine Gruppe von Studierenden konnte im 
Sommersemester in eine besonders reizvolle 
Umgebung umziehen. Sie hatte es sich zur 
Aufgabe gemacht, den ehemals zum Mausoleum 
gehörigen und nach 1828 auf die Pfaueninsel 
translozierten Sandsteinportikus aufzunehmen 
und mit dem danach am Mausoleum aufgerich-
teten Granitportikus zu vergleichen.

Studierende des MSD untersuchen den Portikus in Charlottenburg
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Die Ergebnisse dieser Arbeiten sind in diesem 
Heft dokumentiert. Die hier versammelten 
Poster zeigen, wie innerhalb der beiden 
Studiensemester von der detaillierten Bauauf-
nahme im Maßstab 1:25 über die Erstellung 
eines Raum- und Fassadenbuches, die 
Archivrecherche, die Bauforschung und die 
Schadenskartierung, das Objekt bis hin zur 
Entwicklung denkmalpflegerischer Zielstellungen 
und eines Maßnahmenplanes bearbeitet wurde. 
Einleitend tritt die Analyse der städtebaulichen 
Entwicklung Charlottenburgs hinzu, und auch 
die Berücksichtigung des gartenhistorischen 
Umfeldes und seine denkmalpflegerische 
Beurteilung durfte nicht fehlen. Von Seiten der 
Stiftung wurde darüber hinaus der Wunsch 
geäußert, die derzeit unbefriedigende Situation 
des Pförtnerhauses planerisch zu überdenken 
und Alternativentwürfe auszuarbeiten, die 
ebenfalls auf einem Poster zusammengestellt 
sind.
Um einen tieferen Einblick in die angewandten 
Methoden und Vorgehensweisen zu ermög-
lichen, folgen auf die Seiten, auf denen die 
Ergebnisse zusammenfassenden Poster darge-
stellt werden, Seiten mit Arbeitsproben aus der 
Originaldokumentation.

Wie bereits in den vergangenen Jahren wurden 
auch die Ergebnisse der Untersuchungen am 
Mausoleum im Schlossgarten Charlottenburg 
am Ende des Sommersemesters der Öffentlich-
keit präsentiert. Für diese Veranstaltung am 
6.7.2004 stellte die Stiftung dankenswerter-
weise Räume im Neuen Flügel des Schlosses 
Charlottenburg zur Verfügung, so dass der 
Ausklang des Jahrgangsprojektes in einem dem 
untersuchten Bauwerk angemessenen Rahmen 
stattfinden konnte.

Nur wenige Wochen später begannen die 
Studierenden mit der Bearbeitung ihrer Master-
arbeit, über deren Ergebnisse im vorliegenden 
Heft die auf das Mausoleum folgenden Poster 
berichten.

Jürgen Giese

Erörterung  von Zeichnungstechniken

Detailaufnahme

Tachymetrie bei widrigen Bedingungen

Arbeiten im Umfeld des Mausoleums

In der Gruft
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Portikus mit Treppe, Teilgrundriss mit Deckenspiegel, M 1: 100, Zeichnungsmaßstab M 1: 25

Portikus mit Treppe, Teilgrundriss mit Deckenspiegel, M 1: 12,5, Zeichnungsmaßstab M 1: 25

Arbeitsproben – Beispiel Handaufmaß: Gesamtplan - Detail
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Arbeitsproben – Beispiel Raumbuch: Portikus
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Sondage an der Apsis, M 1: 20, Zeichnungsmaßstab M 1:10

Sondage an der Apsis, Abbildung und Zeichnungsmaßstab M 1: 10

Arbeitsproben – Beispiel Handaufmaß: Gesamtplan - Detail
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Arbeitsproben – Beispiel Raumbuch: Bauforschung Sondage III
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Oberlichtsaal, Fassade Ost, M 1: 50, Zeichnungsmaßstab M 1: 25, Graphit auf Folie

Oberlichtsaal und Hauptgedenkhalle, Fassade Ost, M 1: 100, Zeichnungsmaßstab M 1: 25, CAD-Umzeichnung

Arbeitsproben – Beispiel Handaufmaß - CAD-Umzeichnung
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Arbeitsproben – Beispiel Raumbuch: Erfassungsbogen Fenster
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Hauptgedenkhalle und Apsis, Fassade Ost, M 1: 100, Zeichnungsmaßstab M 1: 25, Graphit auf Folie

Vorraum und Hauptgedenkhalle, Fassade Ost, M 1: 100, Zeichnungsmaßstab M 1: 25, Schadenskartierung

Arbeitsproben – Beispiel Handaufmaß - Schadenskartierung
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Arbeitsproben – Beispiel Schadenserfassung und Maßnahmen
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- Dr.-Ing. Udo Bode
IV Historische Baukonstruktionen I und II
 

- Dr. Sigrid Brandt
IV Einführung in die Industriedenkmalpflege I und II

- Univ.-Prof. Dr. Adrian von Buttlar
FG Kunstwissenschaft 
VL Stationen der Moderne IV und V

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Cramer
FG Bau- und Stadtbaugeschichte
VL Einführung in die Stadtbaugeschichte
VL Elemente der Architektur
SE Baustelle Denkmal

- Dr. Maria Deiters 
PV Städtebauliche Denkmalpflege I und II

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Klaus Dierks
VL Tragwerkslehre für Denkmalpfeger und  
Kunsthistoriker 

- Prof. Dr. Gabi  Dolff-Bonekämper    
FG Denkmalpflege
VL Geschichte und Theorie der Denkmalpflege
VL Stadtbaugeschichte

- Dr.-Ing. Frank Gielsdorf     
IV Geodäsie für Denkmalpfleger 

- Jürgen Giese M.A. 
P Bauaufnahme 
PV Bauaufmaß und Dokumentation
IV Geodäsie für Denkmalpfleger 

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Lothar Gründig
FG Geodäsie und Ausgleichungsrechnung, TU Berlin

- Dr. Michael Gauss
SE Kommunikationstechniken

- Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Heinz-Wilhelm Hallmann    
FG Landschaftsbau-Objektbau

- Prof. Dr. Jörg Haspel
Landeskonservator, Landesdenkmalamt Berlin 
VL Denkmalkunde

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Olaf Hellwich    
FG Photogrammetrie und Kartographie 
 

- Dipl.-Ing. Frank Hesse
Landesdenkmalamt Berlin 
IV Denkmalpflege und Restaurierung in der Praxis

- Dr. Sabine Hierath
Landesdenkmalamt Berlin
IV Denkmalpflege und Restaurierung in der Praxis

- Dr. Christof Krauskopf
SE Einführung in die Archäologie

- Univ.-Prof. Dr. Johannes Küchler    
FG Geschichte und Theorie der Landschafts-
entwicklung

- Prof. Dr.-Ing. Gert Th. Mader
Exkursion, Bauforschung in Bayern

- Prof. Dr. Christoph Merzenich 
FH Erfurt, Fachbereich Konservierung und 
Restaurierung 
PV Architektur- und Raumfassungen

- Prof. Dr. Josef Riederer
Rathgen-Institut, Stiftung Preußische Schlösser und 
Gärten 
VL Methoden der Konservierung

- Dr. Elgin Röver 
P Bauaufnahme
PV Bauaufmaß und Dokumentation
Ü Perzeption und Präsentation 
PV Inventarisation - Raumbuch

- Dipl.-Ing. Carolin Rolka
PV Gartendenkmalpflege I und II 

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Klaus Rückert 
FG Tragwerksentwurf und -konstruktion

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack
FG Historische Bauforschung, Masterstudium 
Denkmalpflege 
P Bauaufnahme
PV Bauaufmaß und Dokumentation
Ü Perzeption und Präsentation
VL Methoden der Bauforschung
VL Wohnformen im Mittleren Osten

- Univ.-Prof. Dr. rer.-pol. Rudolf Schäfer 
FG Baurecht und Verwaltungslehre 
VL Rechtliche Grundlagen des Denkmalwesens

- Dr. Sc.tec. Philipp Speiser
IV Denkmalpflege im ländlichen Raum, 
SE Theorien der Denkmalpflege 

- Dr. Jürgen Tietz
IV Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und 
das Verfassen wissenschaftlicher Texte

- Prof. Dr.-Ing. Karsten Westphal
SE Sanierungstechnologien
PV Sanierungstechnologien 

- Dipl.-Ing. Albert Wiedemann
PV Photogrammetrie für Denkmalpfleger

Abkürzungen

FG Fachgebiet
IV Integrierte Veranstaltung
P Projekt
PV Projektintegrierte Veranstaltung
SE Seminar
Ü Übung
VL Vorlesung

Verzeichnis der Dozenten und Förderer des MSD 2003-05
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- Rom, Italien, Forum Romanum
Maxentius-Basilika
Untersuchung der Gewölbe- und Dachfragmente 
Dipl.-Ing. Luise Albrecht

- Vicenza, Italien
Die Villa Pisani in Bagnolo von Andrea Palladio
Bauforschung im Sockelgeschoss, 
Dipl.-Ing. (FH) Christian Fuchs, Dipl.-Ing. Achim 
Pieritz, Dipl.-Ing. (FH) Tanja Winter

- Kharab Sayyar, Nordsyrien
Denkmalpflegerisches Konzept für eine frühislamische 
Ruine
Dipl.-Ing. Dorothea Bodenmüller, Dipl.-Ing. Wojtek 
Harsdorff

- Kolumbiens Umgang mit seinen Baudenkmalen 
im 20. Jahrhundert
Claudia Cendales Paredes M.A.

- Berlin-Charlottenburg
Die grossen Kaskaden am Lietzensee 
Bestandsdokumentation und Bauforschung
Sonnhild Hennig M.A., Anja Wiese M.A.

- Berlin-Friedrichshain
Die Ehemalige Max-Kreutziger-Schule 
Ein „Schulpalast“ im Stil des sozialistischen 
Neoklassizismus - Bauforschung und 
Denkmalpflegerischer Bindungsplan
Dipl.-Ing. Torben Kiepke, Dipl.-Ing. (FH) Doris 
Schollmeyer

- Berlin-Prenzlauer Berg
Das Heiz- und Waschhaus der Wohnstadt Karl-
Legien 
Studie zur Instandsetzung und Umnutzung 
Dipl.-Ing. (FH) Elke Marschall, Dipl.-Ing. (FH) Nicole 
Müller, Karsten Schwager M.A.

- Berlin-Steglitz ,
Stadtbad Steglitz, Schwimmhalle
Bauforschung und Sanierungskonzeption
Dipl.-Ing. Meike Glüsing

- Potsdam-Sanssouci, Brandenburg
Die Baldachinfontäne im Park 
Bauforschung, Schadenskartierung und 
Sanierungsvorplanung
Dipl.-Ing. Frauke Weber

Verzeichnis der Abschlussarbeiten des MSD, Jahrgang 2003-05
Die Abschlussarbeit wird im dritten Semsester des Masterstudiums Denkmalpflege erstellt. Darin soll gezeigt wer-
den, dass die Studierenden des MSD in der Lage sind, Fragestellungen der Denkmalpflege selbstständig nach 
praktischen und wissenschaftlichen Methoden und Erkenntnissen zu bearbeiten.
Die Fragestellung der Abschlussarbeit wird in Absprache mit den betreuenden Professoren festgelegt und in einem 
Zeitraum von vier Monaten bearbeitet. Die Arbeit kann einzeln oder – abhängig vom Umfang des zu bearbeiten-
den Themas – auch in Form einer Gruppenarbeit angefertigt werden.
Die Abschlussarbeiten können im Fachgebiet Historische Bauforschung, Masterstudium Denkmalpflege eingese-
hen werden. Die Urheberrechte liegen bei den Autoren. 
Die Absolventen erstellen Poster von ihren Abschlussarbeiten, auf denen die wesentlichen Ergebnisse zusammen-
gefasst werden. Diese werden im folgenden veröffentlicht, um die Ergebnisse der Arbeiten bekannt zu machen 
und den wissenschaftlichen Austausch zu ermöglichen.

- Groß Glienicke, Brandenburg
Das Potsdamer Tor des ehemaligen Rittergutes 
Bestandsdokumentation und Sanierungskonzeption
Dipl.-Ing. Stefanie Ahting, Mgr. Marek Fiedorowicz 

- Lübbenau, Brandenburg
Das ehemalige Gewächshaus im Schloßpark 
Bestandsaufnahme, Bauforschung, Sanierungsplanung
Dipl.-Ing. Antje Lehmann

- Rheinsberg, Brandenburg 
Der Salon der Orangerie im Schlosspark 
Bauaufnahme, Bauforschung, Sanierungskonzeption
Dipl.-Ing. Miriam Merz

- Wünsdorf, Brandenburg
Der Wasserturm im ehemaligen Stammlager
Baudokumentation, Sanierungskonzeption und 
Nutzungsvorschlag 
Dipl.-Ing. (FH) Manuela Schulz

- Divitz, Nordvorpommern
Das Herrenhaus - Westflügel 
Bestandsdokumentation und Sanierungsvorbereitende 
Maßnahmen 
Dipl.-Ing. Karsten Engel, Dipl.-Ing. Kathrin Fuld

- Torgau, Sachsen-Anhalt 
Das Gartenhaus des Apothekers auf dem 
Stadtmauerrondell
Bestandsdokumentation, Bauforschung und 
Sanierungskonzeption 
Claudia Arnold M.A., Marion Krämer M.A., Dipl.-Ing. 
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D i e  l e t z t e  S e i t e

Preisfrage: Welches Mausoleum wurde aufgemessen ?

Lortisl ilis endit nonsed deliquatet prat. Dui bla 
facilisse diat. Duiscil ipsustrud tatem venim ing 
euguerci bla faccum dolor alis nibh ea facidunt 
esequam ipsuscil et lor incinibh el in et veli-
quate mod min veraessed dolore feui blaore 
mod eugiam vel ullam ipissi bla alit vel utat. 
Duisim venis nibh ea adionsecte faci exercin 
utpatetumsan er incilis adipsustrud endion elit 
init amconul aortionummy nullummy nismodo-
lobor adit, cor sit accum inim duis nim zzril iril 
dolorpe aesequat loreros ad do cons ad duisit 
ate consenit nulla conullaore te dunt wisismod 
dolore magnim dion utpat. Ut praestin vel 
eugiam, venis nullutate te conummolor sequi 
tat. Duis nostie tate minit dignim vel ute tem 
veriure magna feuis nisim vendipsuscil iliquisim 

veliquat lore con ullum dolobor ionsequip erost-
rud digna conullaor sequip et dolorper sequam 
ea faccumm dolor si.
Lortisci te er ipisisit volorti cilit at. Ut nisl ip 
eugue ting etuer sit ute dignis nullum del ut 
dionum quisit dolor iliquisi tet ad dolor sustiscil 
in ea consed exerosto ecte min utpat. Ut utpat 
laortie dolent lam dolesecte feu faccumsan utat, 
summy nullandre dolore feugait lor sed euguer 
si.
Lorercil dolore magniat exerilit nulputpat.
Lortin hent nosto odiametum nos et etum iriure 
min eliquipis nos nis eumsan ullummy nis ad 
dolorperos ad tem veliquatisi.
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